
Herzlich 
Willkommen

mit

Webinar zum offenen Brief 
„Raus aus der 
Gaskostenfalle“

19.03.2026, 19 bis 20 Uhr



Programm

19:00 Uhr  Begrüßung
19:10 Uhr  Warum haben wir den Brief geschrieben?
19:25 Uhr  Das könnt ihr jetzt vor Ort tun
19:45 Uhr  Fragen und Antworten
20:00 Uhr  Ende



Warum haben wir den Brief 
geschrieben?





„Heizungsgesetz wird abgeschafft“

= Frontalangriff auf die Wärmewende
= Worst-Case Szenario

Das Gebäude-Energie-Gesetz ist ...
• extrem wirksam
• sehr stabil
• "technologieoffen"
• quasi unersetzlich

Jetzt haben wir: noch mehr Chaos



Was steht im GMG-Eckpunktepapier?
(GMG = Gebäude-Modernisierungs-Gesetz)

65%-Erneuerbaren-Regel für neue Heizungen wird gestrichen

Grüngas-/Grünölquote: angeblich grüne Gase und Öle sollen ab 2028 
schrittweise in kleinen Mengen einsetzen werden – startet mit
läppischen bis zu 1 % 
-> Verfügbarkeits- & Kostenproblem!

Biotreppe: neu eingebaute Öl- und Gasheizungen müssen ab 1.1.2029 
mit zunehmenden Anteil "CO2-neutraler" Brennstoffe betrieben werden
– startet mit geringen 10 %, weiterer Anstieg bis 2040 noch völlig unklar
-> Problemverschiebung in die Zukunft

Betriebsverbot für fossile Heizungen nach 31.12.2044 wird gestrichen



Was steht im GMG-Eckpunktepapier?
(GMG = Gebäude-Modernisierungs-Gesetz)

Kommunale Wärmeplanung: kleine Kommunen unter 15.000 
Einwohnende sollen weniger Pflichten haben

Förderung soll "bleiben" – wie viel keine Ahnung: 
"Die auskömmliche Finanzierung der Bundesförderung effiziente
Gebäude (BEG) wird bis mindestens 2029 sichergestellt."

Mieter:innen-Schutz? – nicht konkret vorhanden: 
"Es bedarf einer Regelung zum Schutz der Mieter vor überhöhten
Nebenkosten durch den Neueinbau unwirtschaftlicher Heizungen."



→ Wann können erste Gasleitungen 
stillgelegt werden? 

→ Wo lohnt sich ein Wärmenetz?

→ Wann und wo muss das Stromnetz 
ausgebaut werden?

→ Was sollen Energieberater:innen 
empfehlen?

→ Was will die Bundesregierung 
finanziell fördern?

→ Wie soll die Industrie 
dekarbonisieren?

→ Was passiert mit Biogasanlagen vor 
Ort?

Warum herrscht jetzt 
Planungsunsicherheit?



→ Netzkosten verteilen sich auf 
weniger Kund:innen

→ Den letzten Gaskund:innen 
drohen jährliche Mehrkosten 
von bis zu 4000 Euro

→ Erneuerbare Gase sind extrem 
teuer (350 Euro Mehrkosten pro 
Jahr bis 2035 erwartet)

→ CO2-Preis steigt

Warum ist das teuer?

Quelle: Fraunhofer IFAM
https://umweltinstitut.org/energie-
und-klima/gasausstieg/gasnetz-
studie/ 
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Offener Brief

→ An alle Mitglieder des Bundestags



Was wollen wir?

1) Reduzieren Sie unsere Gasimporte, anstatt neue Abhängigkeiten 
aufzubauen!

2) Schützen Sie Ihre Bürger:innen vor der Gaskostenfalle!
3) Stellen Sie Planungssicherheit auf lokaler Ebene her!

Konkrete Forderungen sind demnach:
→GMG darf so nicht kommen!
→Verbindliche Frist für Stilllegungsplanung durch Gasnetzbetreiber 

(Festlegung im EnWG = Energiewirtschaftsgesetz)



Veröffentlichung des Briefes

• Am 24.03. per Pressemitteilung
• Am 25.03. mit Protest vor dem 

Bundeskanzleramt
• Danach werden wir über 300 Briefe 

bei den Abgeordnetenbüros in 
Berlin abliefern

→ Ihr bekommt die finale Version 
mit allen Logos voraussichtlich 
am Dienstag zugesandt



Noch nicht mitgezeichnet? So geht‘s!

Logo-Upload

www.umweltinstitut.org/energie-und-klima/mitmachaktionen/gaskostenfalle

Kontaktperson

Organisation



Noch nicht mitgezeichnet? So geht‘s!

Logo-Upload

www.umweltinstitut.org/energie-und-klima/mitmachaktionen/gaskostenfalle

Kontaktperson

Organisation



Jetzt vor Ort aktiv werden – 
Abgeordnete umstimmen

Franziska Buch, Campaigning



• Ihr seid potenzielle 
Wähler:innen

• Weg ist viel direkter als von NGO 
zu Bundeskanzler

• Stimmung im Wahlkreis ist für 
Abgeordnete wichtig

• Lesung im Bundestag zu 
Fracking-Gesetz wurde wegen 
Druck auf Abgeordnete abgesagt

Warum Druck auf 
lokale Abgeordnete?



• Abgeordnete von Union und SPD

• Regierungsparteien sind in der 
Verantwortung für 
Heizungsgesetz

• Möglichst viele Ansprachen pro 
Mitglied des Bundestags

Wen ansprechen?



• Aktuell liegen Eckpunkte für 
Heizungsgesetz vor

• Kabinettsbeschluss vertagt: 
statt 25. März nach Ostern

• 1. und 2./3. Lesung im 
Bundestag voraussichtlich Mai

• Kann sich auch noch bis Juni/Juli 
verzögern

→ Wir haben genug Zeit!

In welchem Zeitraum?



• Einfache Email mit Brief im Anhang

• Abgeordnete mit PLZ-Suche finden: 
https://www.bundestag.de/abgeordnete

• Email: 
vorname.nachname@bundestag.de

• Beispieltext rechts

• Option für Eilige, mit sehr geringem 
Zeitaufwand machbar

• Trotzdem signifikante Wirkung!

Option 1: Mail an 
Abgeordnete

https://www.bundestag.de/abgeordnete
mailto:vorname.nachname@bundestag.de


• Brief ausdrucken und im Büro der/des 
Abgeordneten von Union/SPD abgeben 
(persönlich oder Briefkasten)

• Adresse mit PLZ-Suche finden: 
https://www.bundestag.de/abgeordnete

• Foto vor dem Wahlkreisbüro mit 
selbstgemalten oder gedruckten 
Schildern und Bannern

• Foto auf Social Media streuen, ggf. 
Abgeordnete taggen

• Termin für ausführlicheres Gespräch 
vereinbaren

• Spontan und ohne große Vorbereitung 
umsetzbar

Option 2: Bildaktion am 
Wahlkreisbüro

https://www.bundestag.de/abgeordnete


• Ab heute Abend bestellbar 
unter info@umweltinstitut.org

• Schreibt einfach in die Mail, 
wieviele der 4 abgebildeten 
Schilder ihr braucht

• Wir schicken sie euch in 
wenigen Tagen an die 
angegebene Adresse

Angebot: Schilder 
kostenlos bestellen



• Per Mail, telefonisch oder vor 
Ort im Büro Termin anfragen

• Persönliches Gespräch wirkt 
besonders intensiv

• Wir können die Abgeordneten 
emotional erreichen

• Gesprächsbasis: eigene Sorgen 
und Anliegen

• Nicht nötig, sich auf 
komplizierte Sachdiskussionen 
einzulassen

Option 3: 
Gesprächstermin 
vereinbaren



• Mieterinitiativen, Mieterbund, 
Paritätischer, Caritas vor Ort 
kontaktieren

• Gemeinsamen 
Gesprächstermin vereinbaren

• Soziale Komponente stark 
machen

• Besonders für Gespräche mit 
SPD-Abgeordneten interessant

Option 3a: Mieter-Inis 
ins Boot holen



Lasst uns loslegen!



Gibt es Fragen?
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